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ÎHtHiottôit (Erbfcfydfts Sefynfucfyt.
(^ür alle nod; n i d; t lEnttäufdjte gu fingen.)

2ldj, roo roeilft bu, fflnfel ober Detter
©ber liante audj non meinem Stamm

© oerfdjeibe, meiner Sörfe Retter,

3n Hero Dorf balb ober 2lmfterbatn.

£afj' midj lefen es mit fetter Setter

3n bem Zimtsblatt, benn mir gefjt's redjt Flamm,

Dafj erft bann bu ridjtig fonuteft fterben,
211s bu midj ernannt 3U beinem «Erben.

cSIaab' mir, roenn iaj feft unb fteif behaupte,

fDürb'ger fann fein cErbe fein, als idj.
Zîtemanb, ber im Portemonnaie je fiaubte,
Hiemanb rootjl oerftetjt's fo tneifterlidj,
2lftiett unb papiergelb, bas beftattbte,

fjingulegen fo auf einen Stridj,
(Es in (Solb gu roedjfcln, ttnb bann eben

lîïit ber fjödjften (Sragte ausgugeben.

îïïeifter bin idj barin, Seft 3U trinfen,
(Sern oergebr' idj bas, roas belifat,
ÏDo bie Beine im Saüete roinfen,
§eige idj fo gern midj als ITCagnat ;

$x\x bie Hoffe fdjroärme idj, bie fïinfeu,
Kurg, idj geig' midj als îlriftofrat.
3eber ©nfel roürbe mit Dergnügen
Sagen fönnen: 3a/ 'u rnufjt es Friegen! m-x-il-

"3Safcr (gu feinem ptjtlologie ftubirenben Sotjne): Sieber ©tto, es roäre

mir als fattjolifdjem Dater febr lieb, roenn Du tlfjeologie ftubiren roürbeft ; benn

idj fjätte fefjr gern einen geiftlidjen Sotjn."
,Sof)n: 3dj audj, Dater, brum roätjle idj lieber eine anbete Jafultät."

iBnefhaften Ut Keïmkttim.

Sung erfreuen
gürftenfrefferei

unferm ïifche

Gr. T. i. F. Sdjiller roar freilief)
ntdjt immer biefer Slnfidjt, benn in ieiner
©lode" ftetjt ju lejen : 8B0 fia) bie SJolfer
fetbft befret'n, ba fann bie SBotjlfatjrt nidjt
gebeilj'n". Ohtr tft (jie6et in'ë Sluge ju
faffen, bafj beim ©ntftetjen btejer Sichtung
bie Sdjrecfenstage ber franjöftfdjen :)feuo=

(ution fjeriiberglühten, ofjne baft man nodj
bie innere ïrieofraft berfelben in ttjrer
ganjen 33ebeiitttug fannte. 3m SBilfjelm
ïelt" tritt ja bann eine anbere Slnfidjt oor
bao Sidjt Der Sftampe unb biefes Sieb, bao

ganj anberê tönt aio bie Slngftjeilen in ber

ötoefe", rourbe jum Jreifjeitslieb für alle
éolïer unb gelten. Origenes. Saf
matt bort in ben Greifen ber ^ntbetroitie
auf foldje Slnfctjauungeit ftöjjt, baran jroeU
fein roir nidjt, allein fo lange fie nidjt
anbere 3eu3eu beibringen, roerben bie
beiben patres, roeldje ftets Sift unb

gefpiejen toerben. Unjere äfieinung über bie
brauchen roir jtjnen nictjt metjr bes SBeitent ausehtanber

ju fefcen. ®s üt bis jur ©enttge gefdjefjen. K. H. i. M. O obre Slttflofung
roar, roie Sie tnjroifcfjen gejefjen tjaoen roerben, ridjtig, a6er fie traf tjier, ioafjr=
fdjeinlidj roeil unfranfirt, jti fpät ein. O. U. i. V. Sie ©enfer S(usftellungs=
jeitung" fdjeint, aus ber ^robenutnm'er ju fdjliefien, ganj intereffant ttnb
uoi'jüglidj ju roerben. Susbefottbere toibmet man ben 3I(uftrationen bie grüfjte
Slufmerfiamfeit ; fte gefjen unbebingt tueit über baê cyetnöfjnttctje fjiuauê.
T. P. i. }. Sie Stfjroabeitfafer riebten, fotoeit roir biefelben fennen, grofjen
Sdjaben nirgenbs an. SBenn man fte aber trokbem nirgenbs leiben fann unb oor
ifjnen (irfel entpfiitbet, fo mag bas bafjer fommen, roeil fie fidj öfter afä gerüftete
^roiebeln für Suppe x. fjergeben. Sie fetjen alfo, roie unfdjulbig baê arme ïfjierlein
oerfolgt roirb. Statistiker. Sie fdjtufsfotgern : :'iacb ben ßeitu.tigen tjat 3ürtcfj
im 31!onat Jjutti um 1180 Seelen" jugenontmen. 2)a nun ein befanntes SBort lautet:
3>uei Seelen unb ein ©ebanfe", roäre 3ürfd) um 580 ©ebanfen reidjer geworben.

SBenn fidj jjtjr e6en mitgettjeilter ©ebanfe audj unter ben 590 befinben follte,
fo fönnen Sie unb bie anbere baju geljörige Seele fidj begraben faffen, ofjne bafj
babürdj ein fdjroerer Sdjaben entftänbe. Flla. SBtdj bat baê ttttglüd=
îelige SBeib oergiftet mit ifjren îtjrûnen." 3ft baê fo ju uerftefjen (fragen Sie
uns), afê ob baê SBeib ifjre giftigen ïfjrânett in ben Jffaffee rjnbe träufeln laffen
uttb biefen betn ©idjter jum Jrittfeit oorgefetit fjätte r ,^a! VV. S.
i. Z. À'ûr unê nidjt geeignet. SBettben Sie fidj att ein ünterfjaltungoblatt.
O lier lieutenant. Sluê 3tjrer äRanöoeroefcfjreroung fjeben roir nur bie eine
Stelte fjeruor : S)aê ©efedjt roar einfadj blenbenb. ©ie Gruppen rücften ju
ïaufenben gegeneinattber loê, uitb eê ehtiütcfelfe ftdj oon beu Dielen ©èroêfjren ein
fo enormeê ©efnatter, als 06 Millionen uon Seftflafcbeit entforft roürben." Sie
baben uns Sen AUuttb roafferig gemacbt. M. i. T. SBèr für oas agajin
feuer in SBintertfjur bte Cefen lieferte, fönnen roir (Ujnen leiber nidjt fagen. @ê

ift ©efctjäftägefjetmnif3. (Kessler i. M. (Sridjeinen Sie nur rutjig jur ©nt=

biillung beê ïellbenfmals, eê roirb hiemanb baran Slnftojj nefjmett, bafj Sie ©efjter
[jeifjen. Sludj fjaben Sie non ber ïeI(=Statue burdjauä fein etroaigeê Slttetttat gegen
Sie ju befiirdjteit. J. K. i. O. >' roerttjlofer bie Briefe finb, um fo efjer
foH ntan fid) jur i'füdjt madjen, biefelben genügenb 511 franfiren. Fahrrad.
©ê ift ftcljei'licfj eine uerädjtfidje ©ejcljâîtopranê, wenn 3|tt Honfurrent feine ^aï)v-.
räber aitpreiêt unb babei ^fjotograpljien uon jerriffenen 43einfleiberu oorjeigt,
roelcfje burdj S3enufumg ber oon Jfjnen fabrijirten SSelojipebe in biefen ^uftanb
gerattjen fein follen. Slm beften roäre eo, roenn Sie benjefèen .Sttitben ganj neue
Seinffeiber vorzeigten, roelcfje nadj einjäljriger SJenuljuiig auf obren Sielojipeben
itodj uoUftänbig tabelloê auêfetjen. T. Ù. Sie miiffen bas Snieen eben nodj
lernen, roenn Sie mit ber Orbonnanjroaffe mitfümpfen rooïïen. Ser Stanoftuner
ift nur nodj eine iüfje" ©tinuerurtg. Spatz. Sdjönen Sauf uub ©rufj.
'i i. St. gm ferner Stnj." fudjt eine Jodjter mit angenetjtnen Slnfprüdjen
fofort eine Stelle." Verschiedenen. Anonnmcs toirb ntdjf Derndtlidjttgt.

Das wolilgeluiigene, von Herrn F. Boscowits vorzüglich
gezeichnete

Portrait
von Herrn Bundesrat]! Dr. C. Schenk

Separat -xlbzug in Tön
per Blatt à 80 Cts., in Rolle verpackt à Fr. I. franko

durch die Schweiz
ist durch die Expedition des Nebelspalter11 zu beziehen

Wiederverkäufe!' erhalten hohen Rabatt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1 Etage, Zürich. (4b)

Ffir die Saison
empfehlen wir unsere rühmlichst bekannten mehrfach prämirten

Wirthschafts- u. Haushaltungs-Maschinen
als Beerenpressen & -Mühlen; Rettig- & Bohnenschneid-Maschinen, Obst-
& Kartoffel-Reib- & Schälmaschinen, Flaschenkork- & Spühl-Maschinen,
Wringmaschinen mit Räderübersetzung Waschmaschinen und Kessel,

sowie alle sonstigen Maschinen und Geräthe für Küche und Keller.

IMF" Illustrirte Preislisten gratis und franko.

(M9283Z)68-6 Santter & Roller, Frmatingen (Schweiz).

Ausgezeichnete

Rahm-Käschen
Beste Portionen-Käschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet m Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspeit

in Paketen à 55 und 100 Cts.

Hotel Gerber
nächst dem Bahhhol' und der Hauptpost

Cuinf ortahel eingerichtet 75-13

Dampfheizung. Bäder. Billards
Gesellschafts-Zimmer

und Familien-Salons. Telephon
Mahlzeiten zu jeder Zeit.

-3> Table d'Hôte.

empfiehlt 27-10

Dr. IT. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Erste elektr. Hohlschleiferei.
KT"- Haarschneidmaschinen

werden unter Garantie ^eschlifTe

Spezialität : Hohlschleifen von Rasirmessern
und Lager sämmtl Coifieur-Utcnsilien.

Postsendungen werden sofort und pünktlich
besorgt. Es empfiehlt sich bestens 77-5

CARL TROST, Zürich I, Kruggasse.

Madras,
direkter Import u. Ia. Holland. Cigarren.
Reichhaltige Auswahl in allen Preislagen.

Muster zu Diensten.

B. RÄBER
ZU rieh I Tiefenhöfe 5 I.

General-Vertreter für die Schweiz der
Cigarren- Fabrik BOUT à Cie. in

Amsterdam. 71-5

2Mlliouen - Lrbschafts - Sehnsucht.
(Für alle noch nicht Enttäuschte zu singen.)

Ach, wo weilst du, Gnkel oder Vetter
Vder Tante auch von meinem Stamm?
G verscheide, meiner Börse Retter,

In New vork bald oder Amsterdam.

Laß' mich lesen es mit fetter Letter

In dem Amtsblatt, denn mir geht's recht klamm,
Daß erst dann du richtig konntest sterben,

Als du mich ernannt zu deinem Erben.

Glaub' mir, wenn ich fest und steif behaupte,

kvürd'ger kann kein Erbe sein, als ich.

Niemand, der im Portemonnaie je klaubte,
Niemand wohl versteht's so meisterlich,
Aktien und Papiergeld, das bestaubte,

Hinzulegen so auf einen Strich,
Es in Gold zu wechseln, und dann eben

Mit der höchsten Grazie auszugeben.

Meister bin ich darin, Sekt zu trinken,
Gern verzehr' ich das, was delikat,
Zvo die Beine im Ballete winken,
Zeige ich so gern mich als Magnat;
Für die Rosse schwärme ich, die stinken,

Kurz, ich zeig' mich als Aristokrat.
Jeder Gnkel würde mit Vergnügen
Sagen können: Ja, Du mußt es kriegen I »I-X-il-

'Pater (zu seinem Philologie studirenden Sohne): Lieber Vtto, es wäre
mir als katholischem Vater sehr lieb, wenn Du Theologie studiren würdest ; denn

ich hätte sehr gern einen geistlichen Sohn."
Soh«: Ich auch, Vater, drum wähle ich lieber eine andere Fakultät."

Briefkasten der Redaktion.

Jung erfreuen
Fürstenfresserei

unserm Tische

V. i. I?. Schiller war freilich
nicht immer dieser Ansicht, denn in seiner
Glocke" steht zu lesen : Wo sich die Völker
selbst befrei'», da kann die Wohlfahrt nicht
gedeih'n". Nur ist hiebet in's Auge zu
fassen, daß beim Entstellen dieser Dichtung
die Schreckenstage der französischen
Revolution herüberglühten, ohne daß man noch
die innere ?liebkrait derselben in ihrer
ganzen Bedentung kannte. Im Wilhelm
Tell" tritt ja dann eine andere Ansicht vor
dn» Vicht der Rampe und dieses Vied, das

gain anders tönt als die Angstzeilen in der
Glocke", wurde zum Freiheitslied fiir alle
Völker und Seiten. ttris«!»««. Das!

man dort in den Kreisen der Prudelwitze
auf solche Anschauungen stößt, daran zweifeln

wir nicht, allein so lange sie nicht
andere Zeugen beibringen, werden die
beiden Patres, welche stets Alt »nd

gespiesen werden. Unsere Meinung über die

brauchen ivir Ihnen nicht mehr des Weltern auseinander

setzen. Es isr bis zur Genüge geschehen. WZ. H. I. X. Zhre Auflösung
war, wie Sie inzwischen gesehen haben werden, richtig, aber sie traf hier,
wahrscheinlich weil nnfrankirt, iväl ein. O. II. i. V. Die Genier Ausstellungs-
zeitnng" scheint, ans der Probenummer zu schlieszen ganz interessant und
vorzüglich zu werden. Insbesondere widmet man den Illustrationen die größte
Aufmerksamkeit; sie gehen unbedingt weit über das Gewöhnliche hinaus.
V. t. <A. Die Schwabenkäser richten, soweit ivir dieselben kennen, großen
Schaden nirgends an. Wenn man sie aber trotzdem nirgends leiden kann nnd vor
ihnen Eckel empfindet, so mag daS daher kommen, weil sie sich öfter als geröstete
Zwiebeln für Suppe :c. hergeben. Sie sehen also, wie unschuldig das arme Thierlein
verfolgt wird. Sie schlnmolgern : Nach den Leitungen hat Zürich
im Monat Juni um 1180 Seelen" zugenommen. Da nun ein bekanntes Wort lautet :

Zwei Seelen und ein Gedanke", wäre Zürich um bedanken reicher geworden.
Wenn sich Ihr eben mitgetheilter Gedanke auch unter den befinden sollte,

so können Sie und die andere dazu gehörige Seele sich begraben lassen, ohne daß
dadurch ein schwerer Schaden entstände. I5II». Büch hat das unglückselige

Weib vergiftet mit ihren Thränen." Ist das so zu verstehe» (fragen Sie
uns), als ob das Weib ihre giftigen Thränen in den Kassee habe tränseln lassen
und diesen dem Dichter linii Trinken vorgesetzt hättet - Ja! W K>i.

î. 2î. /iür uns nicht geeignet. Wenden Sie sich an ein Unterhaltuugsblatt.
t>l»e»'Iier»teii»>»t. Ans Ihrer Manôveàschreibung heben wir nur die eine
Stelle hervor: Das Gefecht war einfach blendend. Die Truppen rückten zu
Tanienden gegeneinander los, und es entwickelte sich von den vielen Gewehren ein
so enormes Geknatter, als ob Millionen von Sektflaschen entkorkt würden." Sie
haben uns deu Mund wässerig gemacht. Zl. ». V. Wer für das M agazin-
feuer in Winterthur die Oefen lieferte, können wir Ihnen leider nicht fagen. Es
ist Geschäftsgeheimnis!. t»vs«ter t. ZI. Erscheinen Sie nnr ruhig iur
Enthüllung des Telldenkmals, es wird Niemand daran Anstoß nehmen, daß Sie Geßler
heißen. Anch haben Sie von der Tell-Statue durchaus kein etwaiges Attentat gegen
Sie zn befürchten. ^. Ii. Î. <>. Ie werthloser die Briefe sind, nm io eher
soll man sich -air Pslicht machen, dieselben genügend zu srankiren. I »I»rr»«i.
Es ist sicherlich eine verächtliche Geschästsvraris, wenn Ihr Konkurrent seine Fahrräder

anpreist und dabei Photographien von zerrissenen Beinkleidern vorzeigt,
welche durch Benutzung der von Ihnen fabrizirten Polozivede in diesen Zustand
gerathen sein sollen. Am besten wäre es, wenn Sie denselben Knuden ganz nene
Beinkleider vorzeigten, welche nach einjähriger Benutzung ans Ihren Velozipeden
noch vollständig tadellos aussehen. V. l/. Sie müssen das Knieen eben noch

lernen, wenn Sie init der àdonnanzwasfe mitkämpfen wollen. Der Standnutzer
ist nur noch eine süße" Erinnerung. Schönen Dank und l'irusî,

i. It. Im Berner Anz," sucht eine Tochter mit angenehmen Ansprüchen
sofort eine Stelle." V«r»vi»»et»ei»«i». Änonqmcs wird »icht berückstchtigt.

0Ä8 vàlgàngen?, von ttei'm lv lZoseowiiZ vomigiiek

V0li UiZi'i'ii LuväiZsi'M 0. Zedent

PSI- Matt à 80 Lts., in Kolik vvroaolìt à lì I.- franko
ljuron liio 8ok>vki?

ist àeti clie LxMMmi. àes .Mbelsväi'" 211 v^ielnzn
^Visàsrvsrkâuksi.' srtialtisii Irolisii R, avait:.

Z.àoZiZQ. 5o1ià unà dauern
^ H«r«0N. ?>larckanä-1'a!IIeur, ?oststrasse 8, 1 b'.ta^s, ^iiiriel». (4b)

I^iiir «île 8»î««n>
empkeblen >vir unsere riikrnlickst bekannten rnebrfscri xrärnirten

Wii-tl.8el.afi8- u. I^au8lialiung8 -lVlA8cliinen
-à Seerenpresseri à -klublen; lìettix- -à Sorinerisckneicl-IVîsscbinen, Obst-
à Karìokkel-Iìeib- â Scdslrnasckinon, kNäscrienkorlc- L Lpukl-Ivlssckinerl,
Wrinxrnssckinen mit Ksäerüberset-iunx W-rsckrnssckineri nncl Kessel,

sowie alle sonstigen iVlasckinen unä Leratbe kür Kücbe unä Keller.

WE^- Illustrirte ?reislisten gratis unä kraào.

(àlS283?)S8-6 8«.intter 6c- ««Klier, I » ii»»tii»Keiì (Zcàei-).

L od« ete

kAM-XaSàlt
Leste ?«itlM»-Mà

in Kisten von ?,nìa 3t) unä 60 Ltuclc
à 16 Lts., kranlco blaus.

?ri!us, Ss.s,Nsr>-Xäss
ausgeneicbnel ?u Luppen, ^laccaroni,

Kisotlo etc.
sm 8tüc>< unä gsrszpeit

in Raketen à 33 unä Itlö Lts.

Kots! Kei-ber
inici^I >I(->n üuiiuiuä' !>it>! (!> r I I^tipt>>c»<t,

lliiàttàl eingericltlêl 75-13

vâmpfliei^ling, öclüer. killÄi'tk
Qesellsckâkìs-^irrirner

nnâ k'srnilien-SsIons. l'eleptiori
IlÄtil/.eiteir ?.u secier Z5eit.

-H. ?»ble à'Sâte.

empbeklt 27-10

Dr. N. kôàr'L Nolkersi,
^ûried-àssersitil.

Lr8te elkktr. Sodlsolllkilerei.

Madras,
äirelcter Import u. la. klollänä. Li-^irrren.
KeicbbaltiAe ^us^vîtkl in allen ?reislaj?en.

Cluster ?.u Diensten.

S. «H. s HR
x,v, /< /, / ?ie/e7î âô/e s /.

(Zeneral-Vertreter ktir äie Lcbveii: âsr
<7ij7K»'»'e,/-I^«s->>'//^ L» >l."l' ec Lie. in

>Vmsteräam. 71-3



Grösstfi und älteste Fahrrad-Fabrik der Schweiz.

Zürich 1894: Gold. Medaille.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

'

Preisgekrönt
P. P. W. Barella's

Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,

vom Haupt-Dépot
P. P. W. Barella,

Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.
Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts:
Ziirich: Apotheke von L. Haumaun

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

¦Neumünster.

Çlicbés \=m
Di

Jîplzschnilte IC
S5

Pariser
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 34 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 70-20

Aug. de Kennen,
Zürich

Zürich Dolderbahn Zürich
I 'uausgi'sctzter Betrieh

* von Morgens 6 Uhr bis Abends 9'/2 Uhr *
Alle 20 Minuten Züge, nach Bedürfniss mehr.

Prächtige Lage. Herrliche Aussicht.
Restaurant und Gartenwirthschaft, 2000 Personen Raum bietend.

Ausgedehnte schattige Waldspaziergänge. Spielplätze, Konzerle etc.

Der beste Magenbitter
BITTER DENNLER

ZÜRICH INTERLAKEN
Der ächte Dennler-Bitter erfreut sich seit 35 Jahren als sehr wirkungsvolles

Appetitmittel allgemeiner Beliebtheit. Mit Wasser vermischt sehr angenehmes,
dem Magen best bekommendes Zwischengetränk. 61-10

Fl 0
Römischer Thurm. Prachtvolle Aussicht auf Stadt u. ThaÜandschaft

Schöne Zimmer à Fr. 1.50. Mittagessen à Fr. 1.50

Peine Weine (offen und in Flaschen)
Schöner Salon für Vereine, Touristen

Alte Chorherrenstube.

© Haar- und Bartwuehs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
'Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
|und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes B&rt-
fWUchs-Mittel. Nicht zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs.
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. UHHHHHS

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cis.

Neues,
orientalisches

färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porto 25 Cts.

Haarfärbemittel

ftchöii Ii«mtswa»ser
Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

ür Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegem Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konserv rt die Haut bis in's hone Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

^^¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦B Karrer Gallati in Glarus.
Dépôt : Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

35-26

Métropol".

.Snüufüdjc .Stiufccr.
verr Dr. llciimniiH in yntobaut fdjreibt: Dr. Rommel'ê hämatogen roanbte

i cb bisher in etroa 15 gälten an bei ft'ittbern uon 1« galjreri. 9"'e
Sfatienteti itelmien bacs Präparat ief)r gerne, hei feinem traten irgenbtueldie
Störungen »on Seiten bes Sierbautingoapparates auf, uiefmefp; fjabe id) ge=

funbett, bafj bei alten bie uortjanbene ditomfdie ©tutanttuf bei Sthadntiê,
Sfrophulofe, 5öteid}fudjt in fürjefter %eit nach S!erbraud) uon t2 gfofdjen
geidjrounben ift. ftr ftiuttcr bekamen gnttn «\jiprtit, uiiiroen munter uitb fehr
itrhflia,. od) bin fo fehr mit bem ä'tittel aufrieben, bafj id) iu ber Junber=

pravi'ö hei ben betr. Rranffietten jetjt nur nocb ohr Präparat anioenbeit roifl."
Çerc Dr. illrttcu in Öevlin : Dr. §ommel'ê hämatogen hat in einem

galt tum Ijurtitadugcr |ll)nd)iiio bei einem s»reijäbrigen Sinbe ttortrefflid) gewirkt.
Sao Äinb, roefdjeo uorbem nicht gehen fonnte, begann idurn nad) Setßrouch
einer glafdie 511 faufen unb fein Sdtroächeuiftaitb beffertc ftd) roäbrenb beut
Webraitdie ber stoeiten glafcfje uifefjenbs." ^rofpefte mit hutibeiten uon arn»
fidien Onitnc&ten auf gef. Verlangen Ottilie unb franko. Sepotö in aßen

3(uothefen. 14-8
Tiicofat) & Co., dbem-epbarmaceut. SaBorat., 3üricf) III.

Neu! EDISON
Phonograph

Neu! EDISON Phono^aPh
Gesang, Musik

7e & o°' Nur acht

** ^5 ^ Schutzmarke

<^ ^ zwei

4^/' Bergmänner.
C^O' iV Vorräthig à 75 Cts.

^S«J^O iit den meisten Apotheken
Droguerien u. Parfumerie.

Geschäften. 9-26

Im Zeiträume von 2 Monaten sind
in der deutschen Schweiz auf Ouragan
Maschinen 12 erste Preise gewonnen
worden, von Hrn. Quesada 10, Hrn.
Foscati und Frei-Götz 2.

I. Quesada, Zürich-Brugg und retour.
I. » Meisterschaft um d. Zürichs.
I. 50 Kilom, auf d. Rennbahn.
I. » Int. Rennen St Immer-Biel

und retour.
I. » Basel 4000 Meter, Vorlauf.
I. » Int. Rennen Entsch.-Lauf.
I. » 7. Juli in Zürich auf der

Rennbahn, Vorlauf.
I. » 7. Juli in Ziirich auf der

Rennbahn, Entscheid.-Lauf.
I. 7. Juli in Zürich auf der

Rennbahn, 30 Kilom.
I. » - 14 Juli in Zürich auf der

Rennbahn, 30 Kilom. Match
gegen C 1 a s s e n wo Quesada 3
Runden Vorsprung gewann.

I. Fossati, 22 km. Rennen, St.Gallen.
I. Frei-Götz, Rennen Zürich -Uster

und retour, mit 8 Minuten Vorsprung
auf den 2 ten.

Erste Reparaturwerkstätte Zü rieh's.

J. BÉGUIN, ZÜRICH III.
30 Dienerstrasse.

Champagne Strub.

Carte nolre doux ou demi sec".
Sportsman demi sec".
Carte blanche 1 doux, demi sec ou
Grand Crémant j extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,
B aie.

lZriizzle uni! àllesls kzkrrzli-ksdrit! âsr 8liti«e!î.

Surick 1894: L-olä. Ivleàaille.

«eltsu-istollung psri-z Iggv.

^Lveii^irii. (suisse).

llllivkrsiìl

IVIagkn-k'uIvei'
beseitigt sofort aile Lckmernen unà Le-
sckweräen. àlizkulilt unentgoltlick

Proben gratis gegen Porto,

vom klaupt-Dêpot

Derlin L. W., prieàrickstrî-isse 220.

>n 8cksckte!n à k>. ?. unä f^r. Z. 20

t) è p <ì t 8 :

Xiiincii: .Xpollipke vou 1^ Lnumunu
Kei äer Ziklbrüclcs,

.Vj«>I>n /ni' I'c>^t nm Kr^ii/jänt/

Flickes W

I». Vorzug lluslîîâ,
à 3^4 unä ô Pr. per Dutnenä versenàc
krsnko ge^en Xacknakme 70 20

L.ux. ZTsnusn,
Xürielr

?ütiol, VM^àtlN 7iirion
I 'iini>>^->^t/t^r Ilstriei«

- von vlorxsns S I7nr dis ^.donâs S'/z I7nr -
^Ile 20 V/Iir>uten ^ügs, nscb. Deàurkriiss rnenr.

pr-wirti-zs I.nM, rlerrlittrs ^u^i, lit.
kestsursut uuâ kartsuvirttisvllsii, 2000 Personen kaum bieteuâ.

àusgeâeknle sckattige XValäspaniergänge. Lpielpiàt?.e, Konzerte etc.

De, ackte l>«I»»Iei' - Ktírtsr erbeut sick seit 35 )akren aïs sekr wiàungs-
voiles ^ppetitmittel allgemeiner Leliektkeil. ^lit Wasser vermisckt sekr angeuekmes,

àem Ivlagen best kelcommeuäes /.xviscliengetränic. àl-10

WD!
tìômisàr l'liurm. k'iÄcntvollt! ^.u^sielrt mit' 8t>uclt u. 'l'tnrltnuiiLelinl't

8euuuö Ämmr à?.. ..öl). M^mev à kr. ..30
l'oins IVoino lonen uu6 IN ?lÄscuen)

Lctio'ner Lslon kür Vereine, Touristen
^Ite L^orkiei'l'ensìube:.

iunä beloräert äas Wackstkum àer Kopfkaare. kln sckàà-

!v?Nvll8-AlittvI. k-Iickt nu verweckseln mit anàeren
xvirl<ungsl. pabrik. l'reis 5 k'r. unà 3 ?r. Porto 35 Lts.

Durck ^.nfeucklung mit àer Lssenn kräuseln sick

1 PI. 3 pr. Porto 35 Lts. »»>>>>>WWW»W»»>>

8et,upp6n>va88kt'.
X oiviiglick nur Lesciligung von Lckuppen, weissen u. Ducken auf àer Kopf-

kaut, geg. HssrsusssII ». Xaklkops, bratrigt àen Ilaarwucbs. 1 kl. 3 pr. port» 35 Lis.
^vues,

orienìsàodes
färbt Lopk- unà Dartrisare àaueruà in sckwsr--, braun unà blonà unà gil-t
ergrauten Piaaren àie ursprllnglicke parke wieäer. Kickt bleikaltig vie anàere
Haarfärbemittel, äakei unsckääkck. preis 4 pr. Porto 25 Lts.

Lin ausgeneicknetes Wasckmitttel kllr âunlile. Zelbe, rsnke uuà rissixe Haut
Ur Qesickì, plsls, V^rrne unà plânàe, Zidt einen v/eissen, friscken unà 2srten
l'eint, ausseneicknet ZeZel» llnreinkeiten, lîôtke nnà Klecken àer Qesicktsksut
unà tlssenrötke, lcouserv rt àie Haut bis in's kaue ^Iter, erkalt àieselbe Ae-
sckmeiài? nnà sckütnt vor lìnnnelkilàunz;. preis 5 pr. unà 3 pr. Porto 35 Lts.

Xarrer Qallaìi in LIarus.
Depot : Surick, I. álles, Loiss., XapfZasse 8. 7. XInrnpp, Loill., irn
IZ. Kieàerer, Loisseur, plottin^en.

35-SS

IVIêtropol".

kränkliche Kinder.
vcrr ìlcuma»» in Notsdam icl'ieidr i I)r. >>oinmel's >>àniatog>!n wandtt-

icb bishcr in etwo iô füllen an bei Kindern von iti Jahren. Alle
Patienten nehmen das Präparat sehr gerne, bei keinem traten irgendwelche
Störungen von Seiten des Verdauungsavvarates ans, vielmehr habe ich
gesunden, daß bei allen die vorhandene chronische Blutarmut bei Rhachitis,
Skrophulose, Bleichsucht in kürzester Zeit nach Perbrauch von 12 Flaschen
geschwunden ist. Zlie Kinder delnune» guten Appetit, umrdeii miintrr und sehr

Iiriiflin. Ich bin so sehr mit dem Mittel znsrieden, daß ich iu der Kinder-
praris bei den betr. Krankheiten jetzt nur noch Ihr Präparat anwenden will."

,<xn' Dr. illrrtrn in Sellin: k>r. Hommel's hämatogen hat in einem

Iali von hnrtniilkigcr Diachiiis bei einein zweijährigen Glinde uortreftlich gewirkt.
Das Kind, welches vordem nicht gehen konnte, begann schon nach Verbrauch
einer Flasche zu laufen und sein Schwächezustand besserte sich während dem
Gebrauche der zweiten Flasche zusehends." Prospekte mit Hunderten von
ärztlichen Gutachten auf gef. Verlangen gratis und franko. Depots in allen
Avotheken. 14-8

?iicola» öe Co.. chem. -Pharmaceut, vadoial,, Zürich III-

kie°!rIM80N lìlllMZllIl

«KU! LVI8vlV ^onoxrapk
LesanA, lvlusik

^ ^) ^ Lckàmaàe

ê/" kkMàllllsr.
^c^^ ^ Vorr-chiz à 75 Ltz.

lZescìià5r--i.. 9-2S

lin Zeiträume von 2 lVIonsten sinä
in äer äeutscben Lckveii: auf Ours-zari
IVlasckinen 12 erste preise gewonnen
woräen, von plrn. <^>uesaäa 10, Hrn.
poscati unä Prei-Lötii 2.

I. Lmesaäa, ^ürick-Lru>z>z unä retour.
I. » àleistersckaft um <I. Suricks.
l. » 5V Kilum. aus à. Kennkakn.
I. » lut. kennen Lt. Immer-Liei

I. Lasel 4000 IVleter, Vorlank.
I. » Int. kennen Lntsck.-Daus.
I. » 7. ^uii iu Surick auf àer

Lermkakn, Vorlauf.
I. » 7. luli in Surick auf äer

Lennbakn, Lntsckeià.-Dauf.
I. > 7. suli iu Surick auk äer

Lennbakn, 3l) Kiiom.
I. »- 14 luli in Surick auf àer

kenukakn, 30 Kilom. iVtatck
xexen LIassen vo ()uesaàa 3
Luuàen Vorsprang gewann.

I. Possati, 22 km. Leonen, Lt.Lalien.
I. Prei-L?ötn, Leimen Surick -Ilster

unä retour, mit 8 Minuten Vorsprung
auk äen 2 ten.

krsle kepzrà«àtà !ör!t!k'8.

F. LàkvIN, 2vklvs III.

varto nolro Äoux ou övml soo".
Sport-iman livm! 8»o"-
lZart« blîmoko i >I°ux, <t»m! »so ou
lîrand Leêmant / «xtra >ilr>".

Lbampagnv îulîî» är>".
8psr!<>lng 8àî I-xtra Är>".

Ii »Iv.
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